Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Fate, den 3. Juni, 7% Uhr Abends. 
Ems, 3. Juni. Der König reift morgen früh 8 Uhr 
nach Berlin ab und kehrt gutem Vernehmen nach bereits 
am 15. Juni zum Kurgebrauch hierher zurück. 


BAC. Berlin, 2. Juni. [Uaſere Nach baren.] Seit⸗ 
dem die innere Fäulniß Oeſterreichs der Welt bekannt iſt, 
ſpielt dieſe ehemalige Großmacht auch in der auswärtigen 
Politik keine Rolle mehr. Beuſt'ſche Circulardepeſchen, wie 
ſchön ſie auch geſchrieben ſeien und wie häufig fie auch er⸗ 
ſcheinen mögen, thun es nicht allein, da man deutlich ſieht, 
daß ihnen kein Nachdruck zu verle hen iſt. Der große Mei⸗ 
ſter ſelbſt, der für klug gilt, weil er ſchlau iſt, hat den ſchon 
eingeſchlagenen Mettungspfab wieder verlaſſen. Indem er 
„den. Schwerpunkt nach Ofen“ verlegt, hat er es verſäumt, 
dieſſeits der Leitha die Deutſchen zum Mittelpunkt der Ent⸗ 
wickelung zu erheben. Er beförderte die große flaviſche In⸗ 
trigue und untergrub die Verfaſſung, die für fein eigenes 
Werk ausgegeben ward. Seitdem ſteht ein Pole an der 
Spitze des cis leithaniſchen Miniſterſums, und die Ausgleichs⸗ 
verhandlungen gehen über die Köpfe der Deutſchen hinwez 
nach den Centren der ſlaviſchen Bewegung. An den, mit den 
Hochfeudalen verbündeten Czechen iſt zwar der dummſchlaue 


Plan vorläufig geſcheitert und ſtatt der Czechen 
ſtehen jetzt die Polen im Vordergrund. Es iſt 
kaum mehr zweifelhaft, daß zunächſt Galizien 


eine Sonverftellung erringen wird. Damit wird aber Oeſter⸗ 
reich um die Früchte des Dualismus gebracht, die Ungarn, 
deren Verſöhnung fo koſtſpielig war, und mit der Zeit wohl 
auch die Deutſchen, treten dadurch in eine reichsfeindliche 
Oppoſition. Die Polen, welche, bei aller ſonſtigen Schwäche, 
immer noch Staatsgeiſt und Volkskraft genug haben, um ſich, 
dem ſinkenden Oſt⸗Reiche gegenüber, zu ſtarker Geltung zu 
bringen, übertragen ihre Hoffnungen und Zukunftspläne auf 
die Hofburg. Wenn Graf Beuſt vielleicht darauf rechnet, den 
preußiſchen Staat, den er auf dem Gebiete des Deutſchthums 
nicht mehr bekämpfen kann, auf dem polaiſchen Boden anzu⸗ 
greifen, jo können wir dem Vorhaben mi: Rahe zuf-ben. Uns 
ift wichtiger, daß dadurch die Antinomie der ruſſiſchen und 
öſterreichiſchen Intereſſen fo ſcharf betont wird, daß Rußland 


naus ſollen nicht 
ſe udern auch 1 oft 


anzl 


weiteres vom Bunde ıleramtı zur 1 
werden können. Ein dieſelbe Abſetzbarkeit für die preu⸗ 
verworfen worden. 
die liberalen Mitglieder ſich überzeugt batten, daß Graf 
N Bismarck den Anſpruch auf diefe Machtfülle über die Beamten 
als conditio sine qua non füt das Zuſtandekommen des 
Geſitzes betrachte, überließen dieſelben das Geſetz 
feinem Scdickſal, und hat die Commiſſion, mit wies 
6 derholter Beſchlußunfähigkeit kämpfend, es zu einem 
Bericht über das Geſetz an das Haus nicht mehr bringen 
können. In feinen erſten Paragraphen hatte der Entwurf in 
der Commiſſion mancherlei Verbeſſerungen erfahren. Statt 
ber Verpflichtung über alle vermöze des Amtes bekannt ge⸗ 
wordenen Angelegenheiten Verſchwiegenheit zu beobachten, ſoll 
das Amtsgeheimniß nur für ſolche Angelegenheiten bewahrt 
werben, welche Geheimhaltung erfordern. Ausdrücklich iſt in 
das Geſetz die Beſtimmung aufgenommen worden, daß jeder 
Bundesbeamte für die Geſetzmäßigkeit ſeiner amtlichen Hand⸗ 
lungen verantwortlich iſt Freilich wird die Klauſel hinzuge⸗ 
fügt, daß Anordnungen eines Vorgeſetzten, innerhalb des 
| Kreiſes der Zuſtändigkeit und in geſetzlicher Form erlaſſen, 
den Untergebenen von der Verantwortlichkeit befreien. Die 
Penſtonsverhältniſſe der Beamten wollte die Commiſſion in 
der Weiſe günſtiger geftalten, daß ſie die Penſion für jedes 
Dienftiahr nach dem zehnten Jabre von ¾ des Gehalts an 
um % bis zu E des Gehalts ſteigen ließ, während die Res 
| gierung nur ein Steigen um Ye bis zu drei Vierteln des 
Gehalts zugab. 
3 — Die bedentendſte Kraft der Kaſſen⸗ und Etats⸗Ab⸗ 
theilung, Geh. Ober⸗Finanzrath Mölle, hat nunmehr die 
nacht e uchte Entlaſfung erhalten. Bekanntlich ‚ft ihm der 
ſehr conſervativ geſinnte Reg. Präſident Ellwanger im Avan⸗ 
cement vorgezogen worden. — Mölle, jagt die „Br. Maitg.“, 
hat ſich vom Supernumerar und Calculator bis in ſeine 
jitzige Stellung hinaufgearbeitet. Er gilt im Landtage neben 
Virchow als der einzige Kenner des preuß. Budgets in allen 
einen verdeckten und verborgenen Winkeln. Ein Examen 
bal Moelle freilich nicht gemacht. Eben darum liefert ſeine 
Burüdjegung den Beweis, daß der Bismarck'ſche Ausſpruch, 
97 Könige don Preußen hielten ſich berechtigt, befähigte 
anner auch ohne Examen in die höchſten Verwaltungs. 
ſtellen zu befördern, jo unbedingt nicht auf die im Civil⸗ 
ding ie Talente, ſondern nur auf die in den Civil⸗ 
bien] ernommenen Offiziere zu bezichen ift, wie dies ja 
auch mehrere Beſetzungen von Ober- Bräfidentenftellen in der 
lezten Zeit genügend dargethan haben. 
Die die „K. Z.“ erfährt, ſind im Miniſterjüm des 
Junern Borarbeiten n einem Preßgeſetze angeordnet, 
welche Vorlage dem nächſten Landtage unterbreitet werden 
ſoll. Die Aufhebung des Zeitungsſtempels iſt eine Frage, 
welche bei dieſer Gelegenheit unftreitig nicht unberührt bleiben 
wird. Es iſt nicht Grund zu der Annahme vorhanden, daß 
die Bedenken der Finanzverwaltung, welche bisher dagegen 
ſprachen, völlig gehoben fein ſollten, indeſſen giebt man der 
Hoffnung Raum, daß die Rrorganiſationspläne des Finanz ⸗ 
iniſters für die Erfüllung des dringenden Wunſches nach 
Aufhebung dieſer überläſtigen Steuer Raum ſchaffen möchten. 


e 
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ſchlaffung der politiſche Katzenjammer, ter in allen Geſell⸗ 


vorgeſſern in Bremen verſammelt war, hat beſchloſſen, ent ⸗ 
weder noch im Juli oder October einen Pro vin zial⸗Pro⸗ 
teſtantentag nach Bremen einzuberufen. Auf die Tages⸗ 
ordnung wurden geſetzt: 1) Lehrfreiheit der Geiſtlichen, 2) 
freie Pfarrerwahl, 3) die Uebergriffe katholiſcher Geiſtlichen 
bei der Kindererziehung in gemiſchten Ehen. Als Organ der 
Bewegung im nordweſtlichen Deutſchland wurde das in Bre⸗ 
men erſcheinende „Nordd. Proteſtantenblatt“ anerkannt. 

— Die Nachricht, der Verkäufer des für das Marine⸗ 
miniſterium beſtimmten Grundſtückes auf dem Leipziger 
Platz habe, obpleich er ſchon 100,000 als Abſchlag er⸗ 
halten, in den Rückkauf ohne Reugeld gewillizt, wird be⸗ 
zweifelt und bedarf jedenfalls der Beſtätigung. Allerdings 
hat der Herr jene Abſchlagsſumme erhalten, erwartet aber 
den Heft mit Berufung auf feinen Contract. Die Marine 
wird wohl das Haus wieder verkaufen und inzwiſchen ver⸗ 
miethen. 

— Eine Lebensverſicherunos⸗Geſellſchaft ſuchte ſich 
kürzlich ihrer Verpflichtung aus einer Police dadurch zu entziehen, 
daß fie geltend machte, der Verſtorbene habe bei feiner Aufnahme 
verſchwiegen, daß er einen Hausarzt babe. Das Kammergericht 
hat dieſen monftröfen Einwand verworfen, indem es aus führte: 
„Die unrichtige Angade verfalle in die Kategorie der unabſicht⸗ 
lichen, unweſentlichen Irrthümer.“ Schlimm genug, daß die 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften bei dem ohnehin erſchütterten 
Vertrauen immer noch auf ſolche kleinliche Quengeleien verfallen. 

— Der Berliner Wollmarkt, welcher urſprünglich am 
19. bis 23. d. M. abgehalten werden ſollte, iſt, weil der 19. auf 
Be Sonntag fällt, auf die Zeit vom 20. bis 24. Juni verlegt 
worden. 

Stettin. Der biefise Zweigverein der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft für Rettung von Schiffbrüchigen hat in ſeiner letzten 
Sitzung einen Proteſt gegen den partikulariſtiſchen „Vater⸗ 
ländiſchen Verein“ zu Berlin beſchloſſen und will denſelben 
auffordern, ſich als Filiale dem Geſammtverein anzuſchließen. 


München, 3. Juni. Ueber den Aufenthalt des P. Höltzl 


in Rom erfährt das „Fr. Jour.“ daß derſelbe in einer kleinen 


engen Zelle ſeine ſtrengen Bußübungen vorzunehmen hat, 
wo bereits die giftigen Dünſte der Fieberzeit bemerkbar werden. 
Auf das Recht nach Belieben auszugehen, mußte er von vorn⸗ 


herein Verzicht leiſten, und wenn ihm die Erlaubuiß, aus 


ſeiner Zelle zu kommen, gegeben wird, muß er ſich die Be⸗ 
gleitung eines Mönches gefallen laſſen, der ihn wie ein Gen⸗ 
darm überwacht. So alſo büßt der Pater den Mannesmuth, 
mit dem er für ſeinen gelehrten Freund Döllinger eintrat. 
England. * London, 31. Mal. Das Parlament 
ſchließt für die Pfingferien, ohne daß es auf den erſten Theil 
ſeiner Jahresarbeit mit Stolz hinweiſen und für die zweite 
Hälfte, die der Schulbill gewidmet fein fell, große Heffnun- 
gen erregen könnte. Daß das Oberhaus die iriſche Landdill 
in ihrer abgeſchwächten Form annehmen werde, erleidet kei⸗ 
nen Zweifel. Aber es iſt zweifelhaft, ob die allgemeine Er⸗ 


nicht ein zu 


treiſen hier herrſcht, b 1 . 
s Geſetz ſei. Am meiſten befriedigt find noch die Tories 


und auch dieſe freuen ſich nur, daß es ihnen nicht ſchlimmer 
ergangen ſei. Die unabbängigen Liberalen, die einen an⸗ 
ſehnlichen Stimmtheil des Unterhaufes bilden, werden 
mehr und mehr unzufrieden und machen von ihrem Miß⸗ 
vergnügen kein Hehl. Da ihr Führer, John Bright, no 
immer in Wales auf feine Geneſung hofft, fo befinden 15 
ſich in einer ähnlichen Desorganifation, wie die Tories, 
welche offen jubeln, daß ihr Zuchtmeiſter, Mr. Disraeli, auch 
krank iſt und ihnen geſtatten muß, dem Zuge ihres Herzens 
unter der interimiſtiſchen Führung Mr. G. Hardys zu 
folgen. - Die Vorunterſuchung gegen die beiden 
jungen Leute Boulton und Park, welche als Frauen 
gekleidet in einer Loge des Strand» Theatre verhaftet 
wurden, hat damit geendigt, daß fie unter Anklage 
geſetzwidriger Vereinigung und Verlockung zu einem 
unnatürlichen Verbrechen vor das Schwurgericht ge⸗ 
wieſen wurden. Der Polizeirichter wies in Folge deſſen auch 
eine Freilaſſung gegen Bürgſchaft ab, trotzdem die Verthei⸗ 
digung viel Zeugen vorgeführt hatte, welche den Ausſagen 
der Belaſtungszeugen geradezu widerſprachen und das Um⸗ 
herziehen in weiblicher Tracht als einen leichtſinnigzen, aber 
harmloſen Jugendſtreich hinſtellte. (Der „Pall Mall Gaz.“ 
zufolge begnägt ſich die Rezierunz nicht mit der Criminal 
procedur gegen Boulton und Park, ſondern hat nicht weniger 
als dreißig Verhaftsbefehle auf die nämliche Anklage hin 
ausgewirkt.) 

Frankreich. * Paris, 31. Mai. Das Geſetz über 
die Berkürzung der Dotation der Senatoren befrie⸗ 
digt Niemanden Die Schöpfung einer neuen Kategorie von 
Senatoren „mit Rabatt“, wie man ſie bezeichnet, iſt zunächſt 
wenig nach dem Geſchmacke derjenigen, welche ſich für die 
hohe Verſammlung im Luxembonrgpalaſte reif erachten. Im 
geſetzgebenden Körper giebt es eine Partei, welche die Ver⸗ 
kürzunz um die Hälfte für ungenügend hält, weil ja der 
Senat auch nicht „mehr arbeite“, als die Kammer, und die 
deßhalb wünſcht, die Diäten bei der Verſammlung auf die⸗ 
ſelbe Summe von 12,500 Franken feſigeſetzt zu ſehen. Noch 
andere endlich, und dieſe find in der Mehrzahl, wünſchen, 
und zwar aus den verſchiedenartigſten Motiven, daß, wenn 
etwas am gegenwärtigen Stande der Dinge dieſer Gelofrage 
geändert werde, die völlige Diätenloſigkeit für die Mitglieder 
des Oberhauſes eintrete. Ollivier erklärte dann auch ohne 
Beſinnen dieſen Morgen, daß er nicht daran denke, aus der 
Annahme feiner Vorlage eine Cabinetsfrage zu machen, ja, 
daß es ſogar nicht unmöglich ſei, daß das Regierungs Pro⸗ 
jcet noch vor der Verhandlung förmlich zurückgezogen werde. 
Sollte indeß letzteres nicht der Fall ſein, ſo wolle man jede 
Veränderung annehmen, welche Kammer und Senat etwa an⸗ 
zubringen für gut befinden würden. 

Italien. Florenz, 29. Mai. Wie aus Piſa gemeldet 
wird, verweigerte der Herzog von Modena die Zahlung 


der Entſchädigung an die politiſchen Gefangenen vom Jahre 


1859, weshalb ſein Palaſt und ſeine Grundſtücke dort ge⸗ 


pfaͤndet wurden. Der Herzog appellirte und wurde die Ver⸗ 
handlung auf den 6. Juni beſtimmt. i 


Rom, 26. Mai. Es geht das Gerücht, daß ſich der 
Graf v. Trani (Bruder des Exkönigs von Neapel und 


Schwager des öͤſterreichiſchen Kaiſers), um wieder in den 


Beſitz ſeiner Güter zu kommen, mit Victor Emanuel verſöhnt 
und das Königreich Italien anerkannt habe. Der Papſt ſoll 
darüber ſehr böſe ſein. Den Vermittler bei der Verſöhnung 
ſoll Graf Beuſt gemacht haben. 

— In dem neueſten Coneilsbriefe der „Allg. Ztg.“ 
iſt zu leſen: „Es iſt nicht möglich, daß man ſich auswäcts 
eine nur halbwegs richtige Vorſtellung bilde von dem Wirr⸗ 
fal der Anſichten und Plane, von der ſich ducchkrenzenden 
Thätigkeit der römiſchen Prälatur. Da zeſchehen Dinge, 
die jedem der von der ſprüchwörtlichen Klugheit und Berech⸗ 
nungsgabe des hieſizen maßgebenden Clerus gehört hat, un⸗ 
alaublich erſcheinen müſſen. Ein Mitglied eines mächtigen 
Ordens, wird wegen einer in einem hieſigen Nonnenkloſter 
vorgefallenen Geſchichte, von dem heiligen Officium zu ſechs⸗ 
jähriger Haft verurtheilt, zugleich wird das Kloſter aufge⸗ 
hoben und werden die Nonnen zerſtreut und in andern 
Klöſtern einzeln untergebracht. Nach kaum zweilähriger Haft 
wird indeß der Mann — er iſt leider ein Deutſcher 
— wieder hierher gezogen, mit der Arbeit an den 


Concilsvorlagen beauftragt, und nun vertraut der 
Hof auf das beliebte segreto del 8. Ufficio daß 
die Urſache ſeiner Verurtbeilung und der Auf⸗ 


zebung des Kloſters unter den Biſchöfen nicht ruchbar werde 
— vergeblich. Die Sache hat allzu großes Aufſehen erregt, 
und der Schuldige iſt zu bekannt. — Inzwiſchen werden die 
Männer der Minderheit mit Gründen bearbeitet, die man in 
den Druckſchriften des Hofs und der Mehrheit nicht oder nur 
beiläufig erwähut. Man ſagt ihnen: euch ſelber muß alles 
daran gelegen ſein, daß die Autorität des Papſtes unverſehrt 
bleibe. Gegen dieſes große und gemeinſchaftliche Intereſſe 
können die Nachtheile welche ihr von der Proclamation des 
Unfehlbarkeitsdecretes befürchtet nicht in Betracht kommen. 


Bedenket wie weit der Papſt ſich in dieſer Sache ſchon bloß⸗ 


geſtellt hat; ſeit Johann XXII. (alſo ſeit ſechsthalb Jahr⸗ 
hunderten) iſt kein Beiſpiel dieſer Art vorgekommen, 
hat kein Papſt das Brennusſchwert feiner Autorität 
zu Gunſten eines Glaubensſatzes dermaßen in die 
dogmatiſche Wagſchale geworfen; Pius hat durch 
ſein Schema, durch ſeine Anſprachen an viele Biſchöfe, durch 
ſeine aufmunternden und lobpreiſenden Briefe an die Schrift⸗ 
ſteller ſich ſelber den Rückzug abgeſchnitten. Er hat es nicht 
zwei oder drei Mal, ſondern wohl hundert Mal erklärt: ich 
weiß und fühle, daß ich unfehlbar bin, und ich will, daß die 
katholiſche Welt dieß glaube. Er könnte ja auch durch eine 
Bulle jeden ſeiner Unfehlbarkeit Widerſprechenden verdammen 
und für häretiſch erklären — und wie viele unter den Bi⸗ 
ſchöfen würden dann wohl den Muth aufbringen, dieſer Bulle 
ſich entgegenzuſtellen? Bis jetzt haben dieſe Gründe, fo prac⸗ 
tiſch ſie ausſehen, doch noch wenig gewirkt. Die Oppoſition 
wählt zuſehends, die Reden und Vorträge in der Aula 
haben eine der Minderheit ſelber gauz unerwartete 
Wirkung gethan; die Worte des melchitiſchen Patriarchen 
Juſſuf haben auch unter den Orientale es 


gehalten, dat eine Berhantlung in der Aula einen fo gewal⸗ 
tigen Umſchwung bewirke, wie er jetzt ſich zeige“. — „Die 
früher von mir mitgetbeilte Statiſtik der Minderheit bedarf 
einer Berichtigung. 
zu hoch und die der Franzoſen zu 8 angegeben. Man 
rechnete noch vor Kurzem nur 23 zur Oppoſition gehörige 
Anglo⸗Amerikaner; dafür find hinzu zu zählen 10 Orientalen, 
4 Bortugiefen, 10 Italiener und 5 Spanier, fo daß die Ge⸗ 
ſammtheit der Minderheit noch immer mehr als 120 beträgt.“ 
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Danzig, den 4 Juni. 
Die Arbeiten zum j 
Weichſel bei Thorn werden rüſtig gefördert; ſchon find für 
neun Landpfeiler je drei Brunnen gemauert, mit deren Senkung 
vorgegangen wird. Auf der Weichſel werden die Rammarbeiten 
u den Spundwänden für die Waſſerpfeiler und zwar ſeit acht 
agen ununterbrochen, auch des Nachts, bei electriſchem Licht mit 
ewechſelten Arbeitskräften gefördert. Das Arbeiten der Ma⸗ 
e in der Nachtzeit bei dieſem Licht gewährt einen prächtigen 
nblid. Zwiſchen der neuen Ciſenbahnbrücke und der ſtädtiſchen 
Brücke werden anderweit Arbeiten zum Transport von Locomo⸗ 
tiven und Arbeitswagen von dem Bahnhofe über die Weichſel 
— Mocker ausgeführt, indem demnächſt Arbeitszüge auf der neuen 
ahnſtrecke am rechten Weichſelufer von Thorn nach Jablonowo 
curſiren ſollen . 

* [Armen:UnterftüsungssBerein.] Geſtern fand im 
Stadtverordneten⸗Saale die monatliche Comite⸗Sitzung ſtatt, in 
welcher über die am Mittwoch vorher in den verſchiedenen Be⸗ 
zirken gemachten Unterſtützungsbewilligungen Beſchluß gefaßt wurde. 


gelehnt und 502 2 wurden. Im Ganzen gelangen in den 
nächſten 5 Wochen zur Vertheilung: 2717 Brode, 400 f 4 Kaffee, 
1035 Portionen Mehl, 14 Frauenkleider, 4 Unterröde, 1 Mädchen⸗ 
jacke, 33 Hemden, 9 Paar Hoſen, 5 Knabenjacken, 1 Mannsrock, 
22 Baar Schube, 12 Paar Holzpantoffeln, 3 Paar Strümpfe, 
2 Bettbezüge, 1 Schürze, Bettlacken, 1 Laubſack und 49 Quart 
kilch u. ſ. w. Die Beſchaffungskoſten der bewilligten Lebens⸗ 
mittel und Kleider belaufen ſich auf 454 % 23 Ma 4 K. 
Kreis Bromberg. [Aberglaube,] In der Familie 
eines Gigenthümers in dem Dorfe Beelitz ſtarben kurz nach ein 
ander die Schweſter der Ehefrau, darauf ein Sohn, der Vater 
und nach ihm die Mutter. Die zuerſt Verſtorbene, welche fich 
mit Kartenlegen beſchäftigte und im Geruch einer Aauberin ſtand, 
ſollte, fo meinten abergläubiſche Leute, den Tod der verfiorbenen 
Familienglieder veranlaßt und jene nachgezogen haben. Dieſer Tage 
nun verſuchten einige Perſonen, jene auf dem dortigen Kirchbofe 
beerdigte Leiche auszugraben, um durch eine Trennung des Kopfes 
vom Rumpfe den böſen Zauber zu bannen, da gegenwärtig noch 
ein Familienglied krank darniederliegt. Sie wurden aber dur 
das Einſchreiten anderer vernünftigerer Perſonen daran vers 
hindert. (Brb. 3.) 


Zuſchrift an die Medaction. 

Meine von einem früheren Blatte dieſer Zeitung gebrachte 
Mittheilung, betreffend den Chauſſeebau im Kreiſe Berent, hat 
eine Erwiderung gefunden, unterzeichnet von der Chauſſeebau⸗ 
Commiſſion dieſes Kreiſes, welche damit conſtatiren zu wollen 
ſcheint, daß fie die in jenem Artikel angerufene, herrſchende Partei 
iſt. dem ſie das Wort nimmt bald in ihrem eigenen Namen, 
bald im Namen der ganzen Kreisvertretung, welche ſie doch nicht 
ift, führt ſie ſelbſt den Beweis für das, was ich mir nur hiſtoriſch 
anzudeuten erlaubte. Andererſeits läßt ſich aus dieſer Erwiderung 
nur der bekannte Schluß ziehen: Qui s'excuse, s aceuse. 

Wenn es mir nur willkommen fein konnte, dieſe für den 
Kreis ſo wichtige Angelegenheit auch von anderer Seite einer 
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Die Zahl der Anglo⸗Amerikaner wurde 
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au der Eiſenbahnbrücke über die 


Es hatten im Ganzen 567 Geſuche vorgelegen, von denen 65 ab⸗ 
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öffentlichen Beſprechung gewürdigt zu ſehen, fo bedaure ich um fo 
mehr, daß die gedachte Commiſſion es in einer Weiſe gethan hat, 
welche nicht geeignet iſt, eine wünſchenswerthe r er⸗ 
hältniſſe zu ermöglichen. Anſtatt ſich an den Sinn, den eigent⸗ 
lichen Kern meines Artikels zu halten, greift die Commiſſton ein 
jeine Worte deſſelben heraus, um, an dieſe anknüpfend, ſich weit 
aufig in allgemeinen Betrachtungen zu ergehen, welche an und 
für ſich nicht anzufechten ſind, aber durchaus nichts mit den 
ſtreitigen Punkten ſelbſt zu thun haben, andererſeits aber geeignet 
ſind, dieſelben zu verdunkeln; wo jedoch ſie kurz und Tuche auf 
dieſe eingeht, heut fie Behauptungen auf, die, gelinde ausge: 
drüddt, nicht richtig find. Als im verfloſſenen Winter Petitionen 
aus 130 Ortſchaften des Kreiſes, mit Tauſenden von Unter⸗ 
ſchriften bedeckt, gegen die in Rede ſtehenden Chauſſeen an die 
Königl. Regierung in Danzig gerichtet wurden, hüllte ſich die 
Commiſſion in ein apathiſches Schweigen. Sie wäre damals 
wohl verpflichtet geweſen, der in einer ſo großen Mehrheit laut 
werdenden Unzufriedenheit im Kreiſe durch eine öffentliche Dar⸗ 
legung der Verhältniſſe Rechnung zu tragen. Heute ſcheint ſie 
ihren Fehler einzuſehen und das Verſäumte nachholen zu wollen, 
nur daß ſie ſich jetzt gegen mich, den a anftatt gegen die 
Tauſenden wendet, indem fie in Nr. 6088 dieſer Zeitung ein aus⸗ 
führliches Expoſs veröffentlicht, welches allenfalls als Erwiderung 
auf jene Petitionen, bei welchen, wie fie weiß, ich nicht betheiligt 
bin, gelten kann, aber keine Entgegnung auf den von mir her⸗ 
rübrenden Artikel iſt. Jene Petitionen ſind gegen den Bau von 
Chauſſeen überhaupt gerichtet, während ich nur gegen die unzweck⸗ 
mäßige Richtung und die damit zuſammenhängende unnöthige 
Verlängerung reſp. Vertheuerung aufgetreten bin. Das iſt eine 
tactiſche, 7 Verſchiebung der Verhältniſſe, um die 
öffentliche Meinung irre zu leiten. Dieſe Taktik zieht ſich wie ein 
rother Faden durch die ganze Entgegnung. Nach den allgemei⸗ 
nen durchaus nicht zur Sache gehörenden Betrachtungen, wenigſtens 
nicht dahin gehörend, ſoweit ich dieſelbe angegriffen, zieht 
die Commiſſion, nach Troſt ſuchend, eine Parallele zwiſchen 
den früher von ihr gebauten Kreis⸗Chauſſeen und den jetzt pro⸗ 
jectirten. Sie aeg dabei zu der gewagten Behauptung, welche 
von einer vollſtändigen Verkennung der Stimmung im Kreiſe 
eugt, daß dieſer, trotz früherer, ebenfalls entgegenſtehender Ans 
ichten feinen Aufſchwung lediglich jenen Chauſſeen verdanke. Aber 
erade die traurigen Erfahrungen mit dieſen, auf denen zum 
Theil Gras wächſt, wo fie nicht vom Sande verweht ſind, haben 
weſentlich dazu beigetragen, das Mißtrauen gegen die jetzigen 
Projecte hervorzurufen. Die Commiſſion ſelbſt macht unbewußt 
ein dahin treffendes . wenn ſie in ihrer N 
Entgegnung ſagt, daß der beſte, mittlere und füdliche 5 des 
Kreiſes unter einer ungleichmäßigen Vertheilung der Chauſſeen 
olle n doch von ihr herrührt) 10 Jahre lang gelitten habe. Man 
ollte nach ſolchen Aeußerungen annehmen, daß ſie jetzt durch die⸗ 
fen vernachläſſigten, beiten Theil des Kreiſes zu bauen beabſich⸗ 
tige; aber das iſt ja eben meine Klage, daß ſie dieſen wieder 
En und wieder durch Wüſten baut. Als in einer im vorigen 
Jahre in Dirſchau ſtattfindenden Eiſenbahn⸗Conferenz den Mit: 
— derſelben von dem Unterzeichneten die von der Chauſſee⸗ 

au⸗Commiſſion projectirte Linie nach Zblewo auf der Karte nä⸗ 
ber bezeichnet wurde, auf Grund einer von dem Hrn. Landrath 
Engler gütigft 1 Mittheilung, erwiderte der Hr. Geh. Rath 
Spitter: „Das ift nicht wahr; es ift nicht möglich, daß Hr. Eng⸗ 
ler dieſe Richtung 1 gDEn bat, die Regierung weiß nichts da⸗ 
von und hat ihr derſelbe nicht zur Prüfung vorgelegen.“ Der 
Hr. Geh. Rath war wohl berechtigt, die Möglichkeit einer ſolchen 
Linie zu bezweifeln, denn dieſelbe durchſchneidet vom Bahnhofe 
Zblewo ab eine ſandige, unfruchtbare Gegend und berührt auf 
der erſten Meile nur ein einziges Gut, während die andere von 
der Commiſſion bekämpfte Linie von dem Bahnhofe Pinſchin aus 
ſofort in eine fruchtbare und productive Gegend führt, auf 
bur dr Entfernung 4 Güter faſſend. Trotzdem hat die Commiſſion 

r Project unbekuͤmmert feſtgehalten. Sie beruft ſich dabei auf 
ihre Stimmen im Kreistage. Damit weiſt ſie nach, daß ſie 
teich im Recht iſt. Das war unndthig, denn Niemand hat 
br einen entgegenſtehenden Vorwurf gemacht. Dieſe 27 Stim⸗ 
men haben ſich aber eben ſo gut für die von mir vertheidigte 
Linie ousgeſprochen, als für die andere, denn der Kreistagsbe⸗ 
ſchluß ſowohl wie der Königl. Conſens umfaßt beide Linien. An⸗ 
dererſeits aber, was ſind 27 Stimmen bei einer Bevölkerung von 
40,000 Seelen! Was die Ueberbürdung des Kreiſes anbetrifft, ſo 
287 ſich die Commiſſion auf die Verſchuldung des Carthauſer 
Kreiſes. Das iſt ein ſchwacher Trost und ein gleichfalls verfehl⸗ 
ter wie nicht hierher gehörender Beweis, wenn nicht einmal 
leichzeitig der Nachweis geführt werden kann, daß die Chauſſeen 
m dieſſeitigen Kreiſe ebenſo zweckmäßig und rentabel angelegt 
werden, als im Nachbarkreiſe. Seltſam iſt es, daß die Com⸗ 
miſſion das Publikum glauben zu machen ſucht, daß die von mir 
befürwortete und von Tauſenden gebilligte Linie dem Kreiſe er⸗ 
hebliche Mehrkoſten verurſachen würde und daß für fie ſelbſt bei 
Wahl einen andern Richtung Sparſamkeitsrückſichten maßgebend 
eweſen find; ich will nicht in den Fehler der Commiſſion ver⸗ 
fallen und ihre Motive zu verdächtigen ſuchen, wie ſie es bei 
mir gethan, obgleich mir ein hinreichendes und gravirendes 
Material dafür zu Gebote ſteht. Sie beſeitigt das ihr 
entgegengeſtellte Project mit der kurzen Bemerkung, 85 es un⸗ 
ausführbar ſei und die Mittel des Kreiſes überſteige. Die Sach⸗ 
lage aber iſt folgende: Es handelt ſich um einen Uebergang über 
den 5 durch welchen etwa 1 Meile ſonſt zu bauender 
Chauſſee erſpart werden würde. Der Königl. Baumeiſter Hr. 
Israel hat auf meine Veranlaſſung das fragliche Terrain ges 
wiſſenhaſt und gründlich unterſucht und ſich dahin ausgeſprochen, 
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daß die Schwierigkeiten wie die Koſten unerheblich ſeien, nament⸗ 
lich mit Rückſicht auf die dadurch zu erſparende weitere und un⸗ 
rentable Strecke. Das iſt das Fundament, worauf ic meinen 
Vorſchlag gründete. Die Commiſſion dagegen hat ſich den frag⸗ 
lichen Uebergangspunkt aus der Vogelperſpective angeſehen und 
in dieſer ihre verwerfende Entſcheidung in nicht wieder zu ge⸗ 


benden Ausdrücken ſofort feſtgeſtellt. Dabei appellirt ſie in ihrer 
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Entgegnung, von jenen luftigen Höhen herab, an das Urtheil 
aller Einſichtsvollen, ich meinerſeits an der Seite des Baumeiſters 
Hrn. Israel, appellire von unten herauf an das Urtheil aller, 
welche ein Herz für das Wohl ihres Kreiſes haben! Die Com⸗ 
miffton führt ferner an, daß der Bahnhof Zblewo dem ganzen 
Kreiſe z Meile 5 gelegen ſei als der Bahnhof Pinſchin. Das 
iſt nicht richtig. Nur der Königl. Ba und dem wenig bewohn⸗ 
ten, unproductiven Theile des Kreiſes liegt er um ſo viel näher; 
dem beſten und bevöltertiten Theile des Kreiſes aber liegt bei 
einer richtig gewählten Ebauſſeelinie der Bahnhof Pinſchin näher 
und gelegener. 

Dieſe letzten beiden Punkte ſind die einzige und nur ſachliche 
Differenz, welche ich bisher mit der Commiſſion hatte. Dieſe hat 
einen Rieſen daraus gemacht, in dem ſie ſich auf ein anderes Feld 
begab und jene beiden Cardinalpunkte in einem ausführlichen 
Expoſs nur nebenſächlich behandelte, aber dennoch aus denſelben 
eine Veranla un. zu einer heſtigen Polemik 0 en mich herleitete. 
Wenn nun die Commiſſion in der Sache ſelbſt mir leider nur 
wenig Beachtung ed air fo hat fie mir perjönlich deſto mehr Ber 
rückſichtigung zu Theil werden laſſen. Nur ungern folge ich ihr 
auf dieſes mir gänzlich fremde Gebiet, und auch nur ſo weit, als es 
zu meiner Abwehr unumgänglich nöthig iſt, da ich glaube, es der 
von mir vertretenen Sache ſchuldig zu ſein, weil es ſonſt, 
wenigſtens in weiteren Kreiſen, leicht den Anſchein gewinnen 
könnte, als ſei ich nicht ihrer ſelbſt wegen, ſondern aus perſön⸗ 
lichem Intereſſe für fie eingetreten Die Commiſſion ſucht mich 
zu verdächtigen, daß lediglich die Verlegung des Bahnhofes von 
Pinſchin nach Zblewo, 1 Meile weiter von mir, wie ſie angiebt, 
mich gegen die geſammten Kreischauſſeen in's Feld ziehen läßt, 
wie ſie wörtlich behauptet, und daß ich der ganzen Kreisvertre⸗ 
tung in ihren 36 Mitgliedern den Vorwurf vollſtändiger Befan⸗ 
genheit gemacht habe. Es bleibt mir zu meinem Bedauern hier⸗ 
auf nichts weiter übrig, als 2 7 erklären: es iſt nicht 
wahr, daß der Bahnhof Zblewo + Melle weiter von mir entfernt 
iſt, als der 8 Pinſchin, ſondern nur etwa 200 Ruthen; 
es iſt nicht wahr, daß ich gegen die geſammten Kreischauſſeen 
aufgetreten bin, denn ich hatte der von der Commiſſion bereits ge⸗ 
bauten mit keiner Egbe gedacht; es iſt ſchließlich nicht wahr, 
daß ich der ganzen Kreisvertretung in ihren 36 Mitgliedern den 
Vorwurf der Befangenheit gemacht, weder direct noch indirect. 

füge noch hinzu, daß die Richtung der ſtreitigen Chauſſee für 
mein perſönliches Intereſſe nicht die geringſte, die Hr age 
nur eine winzige Bedeutung hat. Es ift traurig, daß die Com: 
miſſion nicht an Uneigennützigkeit zu glauben ſcheint; ſollte ſie 
dagegen wirklich an das glauben, was fie mir vorwirſt, ſo bitte 
ich ſie, ſich daran zu erinnern, daß ich jahrelang für eine Eiſen⸗ 
bahnlinie eingetreten bin, welche mir den Bahnhof auf 2 Meilen 
Entfernung entrückte, entgegen der jetzigen Linie, welche, wie ich 
wußte, mir den Bahnhof vor die Thüre legen würde. 

Wenn ich, und wie ich glaube, in Uebereinſtimmung mit der 
ganzen Kreis vertretung prinzipiell mich dahin ausgeſprochen habe, 
daß die jetzige Art der Vertretung eines und auch unſres Kreiſes 
eine ungenügende iſt, ſo ergreife ich, hieran anknüpfend, gerne die 
Gelegenheit, der falſchen Deutung der Commiſſion gegen er, den 
jetzigen Vertretern für ihr gemeinnütziges und opferwilliges Wir⸗ 
ken meine volle Anerkennung auszudrücken, in der Ueberzeugung, 
daß ſie, wenn ſie als Kreistags⸗Verſammlung den angefochtenen 
Artikel in Nr. 6070 d. Zeitung einer Kritik unterziehen, denſelben 
anders verſtehen und anders beurtheilen werden als es die 
Chauſſeebau⸗Commiſſion gethan. 

za fagt die Commiſſion noch, daß fie nicht Unfehl⸗ 
barkeit in Anſpruch nehme, wie ich es anſcheinend thue. Es wäre 
aber beſſer, wenn ſie es thäte, denn der Kreis, deſſen Wohl und 
Wehe noch damit zuſammenhängt, wünſcht und erwartet von ihr 
eine ſolche. Wenn ſie nun anderſeits und mit Recht auch nicht 
an meine Unfehlbarkeit glauben will, ſondern ihr Anathema auf 
mich ſchleudert, ſo vermag ich, da ſie immerhin ein Glied meines 
Kreiſes iſt, das mir auch mit feinen Fehlern noch lieb bleibt, 
doch nicht zu rufen: ſie ſei verflucht, aber ich ſage: Gott ſei Dank, 
ihre Wege ſind nicht meine Wege! Thomſen⸗Jeſeritz. 


Wermiſchtes. 

— ([Der e in n 
uchungen bezüglich des ſiebenfachen Mordes in am dauern 
ort. Die Zeugenausſagen gegen den Angeklagten Jones (oder 
. bilden nunmehr eine vollſtändige Kette. Mehrere Zeugen 
aben in den mit Blut befleckten Kleidern, welche an der Mord⸗ 
ftätte gefunden wurden, die ſeinigen erkannt, und zwar iſt er in 
denſelben unmittelbar vor der That gelehen worden. Auch 
die Piſtole, welche ihm bei ſeiner Verhaftung abgenom⸗ 
men wurde, hat man als Eigenthum des ermordeten Marſhall 
erkannt und es ſteht feſt, daß er ſich ſelbe in Uxbridge am 
Tage nach dem Morde in der Werkſtatt eines Schmiedes hat 
laden laſſen. — (Inzwiſchen wird ſchon wieder ein neuer Mord 
gemeldet, der diesmal im äußerten Oſten von London verübt 
worden. Ein junger Menſch von 18 Jahren, Sohn eines von 
China auf der Heimreiſe begriffenen Seemanns und Mitglied 
eines freiwilligen 2 erſchoß ſeine Stiefmutter, welche 
ihn und ſeine Schweſter hart behandelt haben ſoll, ſteckte darauf 
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D 5 Hammonig, Mittwoch, 8. Juni. ] Silefia Mittwoch, 
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Litr. D. zu fünfzig Thaler: No. 339, 
361, 117, 347, 143, 282, 151, 
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Litr. E. zu fünfundzwanzi aler: No. 
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216. 
II. Von den A. 44 procentigen Obliga'ionen 
zweiter Emiſſion: 
Litr. b. zu einhundert Thaler No. 5. 
Litr. e. zu zwe hundert Thaler No. 68, 19. 
III. Bon den B. 5 procentigen Obligationen 
zweiter Emiſſion: 
Lätr. b. zu einhundert Thaler: No. 116, 44, 
Litr. e. au smeihundent Thaler: No. 9, 


Dieſe ausgelooſten Obligationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den 
darin vorgeſchriebenen & italbetrag vom 3 
Juli d. J. ab bis zum 1. September d. J bei 
der hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe oder bei den 
Herren Otto & Co. in Danzig gegen Rück 
gabe der Kreis⸗Obligationen mit den dazu gehö⸗ 
rigen erſt nach dem 2. Juli d. J. fälligen Zins⸗ 
Coupons in anten zu nehmen. 

Pr. Stargard“, den 3. Januar 1870. 

Die Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ 

Commiſſion. 
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Stettin, 2. Juni. (Oſtſ.⸗Zig.) Weizen ruhiger, u 2125 
„2. J 81. € 65 ＋. 


feiner 69 
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Schlffs⸗Rachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Alloa, 29. Mai: Sophie, 
Nehls; 2 Middlesbro, 30. Maat — 


Angekommen von Danzig: 


: Viscount Macduff, Smith. 
Chriſtinia, 24. Mal: St. 


Mair, Bruce; — in Chriſtianſand, 28. Mai: Bella, Querneland: 


— in Drontheim, 23. Mai: 
Mai: Zwaantje Klein, Drent; 


Betha, Schoon; — 


in Blie, 31. 
— in Grangemouth, 29. 


Mai: 


Spica, Heitmann; — Conſtantia, Rieper; — in by, 30. 
Mai: Breslau, Lübcke; — Berlin, Lübcke; — in Hull, 30. Mai: 


Dilo (SD), 8 
al: 


ſton, 29. 


oule by; — 31. Mai: V 


ictoria, —; — in Pad⸗ 
Sarah, Jones; — in Portsmouth, 30. Mai: 


Ferdinand, Broſe; — in Ramsgate, 27. Mai: Leda, Langhin⸗ 


richs; — in 


9 
Rochefort, 27. Mai: Nereide, Hanfftengel; — in 
Gent, 30. Mai: 70 2 . 
— Mercur, Wahbdel. 


„ Meisgreiegitge Bereit: som 3. 3m 


arl Guſtav, Thieſe; — Martin, Dannenberg: 


melsanſicht. 


Barom. Temp 
emel . . 335.6 + 8 8 ſckhwach trübe. 
7 Königsberg 335,3 + 8,80 ſchwach bedeckt, Regen. 
2 . . 336.1 / 7,2 N ark bedeckt. 
7 Cöslin ... 336,3 + TOR chwach bedeckt. 
6 Stettin . . 3369+ 7,60 ſchwach bedeckt, geſtern Regen. 
6 Putbus . 334,8 7.20 ſchwach wolti 
6 Berlin . . 336,3 10,1 N ſchwa — ſt. Vorm. u. 
Köln .... 387,0 + VORM wach heiter. acm Neg. 
6 Trier St 5,60 wach neblig. 
naburg. 337, 9,30 wach bedeckt. 
aris .. . 339,5 10,8% WNW |jtille neblig. 
aranda 337,5 + 5,0 N mäßig halb bedeckt. 
elſingfors 335,6 + 8,6 Windſt. — edeckt. 
7 Petersburg 335,6 T 7,80 NW ſchwach bewölkt. 
0 Shoah dm. 3377 = 69 Ta — & iM ft bebedt;,geft.Reg 
odholm. 337, 5 wach faſt bedeckt, geſt. Regen. 
— 2255 st EINNO . ſchwacß _ — 
aure . 336,9 ＋ 9,6ND lebhaft trübe. 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


Courierzug (1. und 2. eu] von Dirſchau ab. 
+) In Bromberg directer Anſchluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 


8.5 Morgens t) 12,7 Nachmittags, 7,28 Abends. 


ang nach 8 
Ankauf von Berlin “9/17 Vormittagz, 3,10 Nachmittags, "9,55 Abends J). 


Abgan 


* Ei je Königsberg “721 Morgens, 12,7 Nachmittags, *7,23 Abends 


8,5 Morgens, 3,10 Nachmittags, 9,55 Abends. 


Danzig-Neufahrwasser. 


% Vorm. 


Leget 24 4 9 1 25 1461610 
or „46. 7,34. 2 31. 8,25. 7,46. „10. 
Abgang von Dann} Nader 3. 748: 345. 145: 8 1 

* 7 


Ankunft in Neufahrwaſſer 


üb. 
Abgang von Neufahrwaſſer 6. 8 11, 
Ankunft in Danzig E 78. 8,45. 11,40. 


ü 
an — 42 2 


‚39. 8. 9.24. 
6,12. 3. 9,58. 1,57. 3,51. 8,12. 10,86. 


Nachm. 

2.29. 6,42. 
2,13. 6,56. 
2,55. 7,8. 


Vorm. 
31. 11,26. 9. 8 
„14. 11,14. 
8,57. 11,52. 3045 1125 


von Danzig (Hohethor). — 


terfagen. 8 Neufahrwaſſer . . 4,6. ai Nachmittags. 


Abgang und Ankunft der Posten. 


Nach und von Abgang: Ankunft: Nach und von 5 

Berent 1200 cht. 11 U. Vorm. enfabt' : 6 a 
8 In. Berm. 5,0 fchm. Garthaus“).. In Nörg. Fl. Mora. 
ee 830RGm. e, do..." 12 U. Hat. 12,20 cht. 

Stolp( Bahnhof) 12,30 Nchts. 3,40 Nchm.“ do..) 7 U. Nchm. ode 
do. do. 11,0 Vorm. 3,50 früh. 


) Anſchluß von Berent nach Biltow. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Vork 


29. Juni. 5 
6. Juli. 
3. Juli. 


„zweite Gajüte Pr. Ert. S 100, Zwiſchen⸗ 

r iſt der Bwifchenbectäpene auf 

pCt. Belange, für ordinäre Güter 3 
Ä : „pr. Hamburger Dampfſchiff“ 

ies, ile Nachfolger, Hamburg. 


lleßung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiſſe bevollmä 
tigten und conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


„v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67. 


Beſtellungen auf Wohnu 
Di 


n 
ie Bade:Direction. 


t für Epilepfie Doctor ©. Killisch in 


F Srännfe (EU 


Berlin, jetzt Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. 


erhielt Commissions-Lager von 


concess, feuersichern 


Soolbad Wittekind in Giebichenſtein bei Halle a ©. 


15. Mai, Liebliche Lage, angenehmer, billiger A 
en ai fin 42 Beſitzer H. Thiele zu 


(6542) 


(2381) 


Aus der Fabrik von C. Diersch & Co. in Berlin 


Zeolithpappen zur Dachbedeckung, 


die in verschiedenen Stärken in Bahnen zum Fabrikpreise offerire 


Carl Treitschke, Comtoir Wallplatz 12, 


ufenthalt, gut 
re 


) Anſchluß von Garthaus nach Stolp. 


Bekauntmachun 

Der frübere Feldwebel Carl Weniger hat 
bei der Kreisſparkaſſe des Graudenzer Kreiſes 
auf das Conto No. 3463 den ag von 
20 Talr. eingezahlt und darüber eine von; dem 
Rendanten Hein 15 ausgeſtellte Haterims-Öuite 
tung vom 2. October 1869 erhalten, auf welcher 
unter dem 1. und 16. November 1869 über die 
8 N von 10 Thlr. u. 20 Thlr. 


quittixt 

Alle diejenigen, welche an dieſe i 
verloren gegangene Urkunde Aare 3 
r werden aufgefordert, ſich jpäteften® in 
dom am 18. Juli d. J., Vormittags 11 Mbr, 

biefigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 23, 
ae enden Termine zu melden, widrigenfalls 
Ba en mit ihren Anſprüchen präkludirt und 

e gedachte Urkunde für amortiſirt erklärt wers 

den wird. 6260) 


Öraudenz, den W. März 1870. 

Könlal. Kreis⸗Gericht. 

F "EEE MARE: 
nglish, French, Italian and Spa- 
nish lessons in grammar, con- 
versation and general corrres- 

pondence with careful attention to 

correct writing and a fine pronuneia- 

tion are given by 


Dr. Rudloff, 


(4972) Heiligegeistgasse No. 55. 


Roggenfuttermehl und 


Weizenkleie empfiehlt billigſt 


A. Preuss jun., 


(8871) Dirſchau. 


er unbekannte Inhaber des nachſtehenden, ein Lager von friſchem, ächtem Patent: 
angeblich verloren gegangenen Wage | Anforde rung, M Portland⸗Cement von Rebins & Co. Saat-Ofterte. 
einen verloren gegangenen Verſicherungs⸗ in London, engliſchem Steinkohlentheer, Roth-, Weiss-, Gelb-, Schwedisch und 


2 
3 = Palplin, den 28 November 1869. ſchein betreffend. Cbhamottſteinen in verſchiedenen Marken, wie f elle 
2 2 8 Für Thlr 40. Pr. Cour. — | | Ramſay ıc, Chamottthon, franzöſiſchem und F Pen 
2 Sum 15. Januar 1870 zahlen Sie Da nach einer Anzeige des Herrn Pfarrer banndverſchem natürlichen Asphalt in Pulder Honigg as, Knaulgras, Schafschwingel, dir, 
52 * gegen dieſen Prima: ſel an die Auguſtin Carl Schaefer in Pehsken der und Broden, Gondron, engliſcdem Stein: Rispengräser Strausgras, Geruchgras, Tnier- 
es sKörbre von mir ſelbſt die Summa auf deſſen Leben von der Lebens verſicherungs⸗ kohleupech, englſchem Dachſchiefer, Schie , garten-Mischung echt amerik. Pferdezahn-Mais, 
See von Bank für Deut chland in Gotha unter Nummer ferplatten, aspoaltirten  feuerlicheren Dach⸗ Riesenspörgel, blaue und gelbe Lupinen, em- 
22 Thaler Vierzig Pr. Bourt. 60,185 über 1500 Thlr. am 4. August 1851 | pappen, geprehten Bleiröhreu, (emiedeeiſer. peut billigst (6304) 
, vor einiger Zeit | Tin Gasröbren und Verbindungsjtüden, eng; F. W. Lehmann 
26 ſolchen auf Rechnung laut Bericht abbanden gekommen ist, jo wird der etwaige lichen glaſirten Thonröhren, bolländiihem | Mälserrasse No; 18 (Fischerthor) 
8. B Herrn l An Kwella. yuhaber jenes Scheines, ſowie Jeder, welcher Tas. 8. Wagenfett, Dachglas ge u :2 0 rBnlsorgaune "NO. ̃ĩ˙ MXX. 
788 u ardski, Wyſſola. uſorüche auf denſel en erheben zu lönnen ſterglas, Glas Dachpfannen, Steinkob⸗ Dankſagung. 
8 es 1 Dau Sie, glaubt, bierburch aufgefordert, ſich unverzüglich a Al rue sr Seit mehreren Jahren litt meine Ehefrau 
» — 
8 8 8 B. A. indenberg. gan einem inneren Uebel; ich habe mehrere Aerzte 


. September 1870 


zugezogen, jedoch ohne Erfolg. „Ich habe mich 


ke 


8 (auf der Kehrſeite) 8 2 , - 
= bei der unterzeichnen Agentur oder bei der ei Der A beg, 
32 aan ines Sen an e erben beta Neb Anzeige., treid Vuscter Are atlas in Dang, 
wird nufgefordert, dieſen Wechſel bis zu dem jenes Sckeines aufg hoben werden wird, eben unſerem Getreidege⸗ gewendet, welcher durch elne Operation meine 


} Marienwerder, den 16. Mai 1870. 
Die Agentur der Gothaer Lebeus⸗ 


Verſicherungs⸗Bank. 
Jul. Wagner. 


enſterglas. 
Weißes und halbweißes ſchönes, ſtarkes 


7 in allen Größen, ebenſo Dachglas, 
ohglas und Glasdachpfannen empfielt biſtigſt 


G. R. Schnibbe, 


Heilige eiſtgaſſe 116. 
„Spiegelzlas für 2 ꝛc. zu 91805 


ſchäft, haben wir mit dem heu⸗ 
tigen Tage noch ein 


Getreide⸗Commiſſions⸗ 
Geſchäft 


errichtet indem wir für die Her⸗ 
ren Beſitzer, die ihr Getreide in 
Danzig ſelbſt verkaufen wollen, 
jeden often deſſelben gegen eine 
en. Proviſion per Bahn nach 
orthin verladen. 
Marienwerder, im Mai 1870. 


hefrau wiedet glücklich und geſund hergeſtellt 

bat, weshalb dem Lebensretter meiner Ehefrau 
den öffentlichen herzlichen Dank. 
ulm, den 1. Juni 1870. 

J. Jacobſohn · 


Die von meinem Manne, dem Kauf⸗ 
mann H. Riefflin, ſeit 5 Jahren be⸗ 
triebene 
Colonialwaaren⸗, Wein⸗ 

u. Tabaks⸗Handlung, 
Altſt. Graben No. 108, im Hauſe des 
Herrn Nötzel, bin ich geſonnen, Todes⸗ 


am 16. Auguſt c., 113 Uhr, vor Herrn 
Sekretair Siewert 5 
ar e Bist 
r Ira 14 erden A 
did eee ben 28. Mai 1870. 
Königl. Tommerz: und Admiralitäts- 
Collegium. 


ekanntmachung. 
Der unbekannte Inhaber des nachſtehenden 


chſels: 

(5 Sgr. Stempel) = Danzig p. 1. Novbr. 
Danzig, den 6. Mai 1867. 

4 r . 150 Preuß. Court. 

3 Am 1. November d. J. zahlen Sie für 

spielen Prima⸗Wechſel an die Ordre von mir 


ER une aa se at u Court. preifen. J . H. Wagner. M. Rosinski. falls halber zu verkaufen. Darauf Re- 
8 Be ee er — Emigration. flectirende mögen ſich täglich in den Nach- 


Schröder. 
Herrn Schiffseigner Carl Ziehm 3 


aus Thorn, zahlbar in Danzi 
21 en Chaskel. 5 


mittagsſtunden bei mir melden und ſind 
auch dann die Bedingungen einzuſehen. 
(9174) Emilie Riefflin. 


Eine freie Paſſage nach New⸗Sealaud 


und Canade (Britiſh⸗North⸗Americah. 
Arbeitſame Leute von unbeſcholtenem Rufe 


Heil⸗Quelle 


N. Jsrael RKraſt & Seide «Ne können eine „gänzlich“ freie Paſſage nach oben⸗ Na 
En 15 Neu-Schwalge Ee 8 ann Güter⸗ und Grundſtücks⸗ 
Berlin. Berlin. bei Dt. Eylau. andwerkern und Landarbeitern wird der V kauf 

RNückſeite. Das Waſſer dieſer Quelle hat ſich be⸗ Vorzug gegeben RR [8882 - er * 
F. Schröder. Bin 5 arte a genen Haute He er 0 on ze wi ven. ja MR Ein 3 8 d. art 75 * M. v. 
Sei E ausſchläge, Krätze, ten, Warzen, alte 8 Mich, 2 e. größeren Seeſtadt gelegen, ca. orgen 
Ordre der Herren a 2 8 Werth erhalten Munde, e Ä > als aan sus a üg K. F. Ries. 7. Mar 855 300 Saft, We e 00, ah 
i li währt und verſende daſſelbe in 8 2 ommer⸗Nusſaat, m. großer Milcherei, d. nach⸗ 
Für uns an die * — 8 N. Iſtael. Ki 15 5 am af Sn, gegen Sinfens wid Place Weſt. S. W. 2 u adreſſiren. Lee bisher 4500 e g m. baaıen 
50 22. 1867. ung von 1 k. und Kiſten, & bd., ' N efällen, ganz neuen „Gebäuden, Kauf⸗ 

* Ne ga 2 Elen D. 0 . per Woftanmeifung. M. Weber's yreis 62.000 Ag, nzabl. 20,000 , 38,000 

an die Ordre des Königl. Bank⸗ 


Das Waſſer wird vorläufig wöchent⸗ 
lich 1 Mal unter meiner perſönlichen 
Auſſicht aus der Quelle geſchöpft und jo: 
fort per Poſt verſandt. 

L. Kresse, Dt. Eylau. 


(Berlin) 
Centrifugal⸗ 
Pumpen. 


7 ſeſte Hypothek, Boden gut. Mergel, auch ſog. 
oder⸗ oder (Wunder) 5 1 vor banden. 

J Ein Grundſtück, / M. von Mewe, m. 
vollem Invent., neuen Geb., gut. Boden, Kfprs. 


nz. n. 

3) Ein Grundft. (Niederung), a. d. Chauſſee 
zw. Dirſchau u. Mewe, 2 Huf. culm, neuen 
Gebäuden, vollſt. Invent., Kaufpr. 14,500 , 


Für m 
Comtoirs in Danzig. erhalten. 
Berlin, den * S 1867. 


alt empfangen 

ag. Bend gerte, dige Zellen find 

Sauer wi: Poſſart. 3 
welcher am J. November 1867 bei dem Domicis 
liaten Ghastel proteftirt, am 9. November 1867 
von Kraft u. Steidel in Berlin an X. Kohſer in 
Novawes bei Potsdam zurückgeſendet worden 
und dem letzteren angeblich verloren gegangen ift,— 
wird hierdurch aufgefordert, dieſen ehe! ipäs 
teſtens in dem 

am 14. Juni er., 


Dee 11 Uhr, 
vor Herrn Selretaft Siewert anberaumten Ter⸗ 
— einzureichen, widriggkjalld der Wechſel für 


2 


S 
kr 


2 e 


äglicher Holzverkauf im Meiſterwalder 
Walde auf der Schulzerei 
Räumungsbalber find mehrere hundert Klaf⸗ 
ter harte und fichtene, ganz trockene Stubben 
für den ſehr billigen Preis von 174 Sgr. 
und 26 Sgr. pro Klafter zu verkaufen. 


E ER 
, Das norddeutſche 0 
Militair⸗Pädagogium 
Berlin, Schbuhauſer Allee 27, 
bereitet für alle Militair⸗Examina und Gym⸗ 


naſial⸗Klaſſen incl. Abiturienten⸗Examen vor; 
alle modernen Sprachen, Turnen, Fechten und 


0 


au egen ſtädt. Grdſt. vert. werden. 

) Eine ländl. Bei. nahe bei Danzig, a d. 
Chauſſee, 14 Morg. Land, gut. Wohnhauſe zu 
verk., auch egen ein ſtädt. Grundſt. zu vert. 

Nähere Auskunft ertheilt der Königl. Kreis: 
Secretair a. D. 

5 Manke, Borftädt. Gr. Ro. 28. _ 
Sehr vortheilhafter Kauf einer Beſitzung 
in Weftpreußen, 

1/4 Meile von der Dirſchau⸗Schueidemühler 
Eiſenbahn, 1 Meile v. d. Chauſſee, 250 Morgen 
r., davon 70 Morg. Rieſel⸗ und Flußwieſen, 

bis 100 8 Plan eu liefernd, der Acker und 
Wieſen in 1 Plan, Acker durchweg guter 
Gerſtenboden, Ausfanten: Winterung 55 
Scheffel, 1 Morg. Rübſen, Sommerung: 12 Schffl. 


6857 


N. 


Den vom Herrn Oberamimann Strehl auf 
Röbel fabricirten Malzertract babe ich in 
meiner Praxis mit beſtem Erfolge angewandt. 
Nicht nur beſeitigte er den in chroniſchen Bruſt⸗ 
krankheiten veralteten Huſten und zeigte ſich ſelbſt 
wohlthuend in der chroniſchen Lungentuberkuloſe, 


v. Groddedk (3841) ſondern bac bei Unterleibskrankheiten, welcher 


spe der beullgen Yusloofung der am 1, Juli | Ererciren werden gelehrt. Eminente Erfolge, | eine Schwache in der Digeftion und bei Rrant- Erbſen, 30 Schffl. Gerite, 25 Shift. Hafer, 100 
d. 1 einzulöſenden Obligationen des Stubs yon 1600 vorb reitet Neue Zöglinge jeden Al: | heiten, denen eine Blutentmiſchung und Blut: Schffl. Kartoffeln, 5 Schſfl. Widen, 6 Morg. 
mer Krelſes "End folgende Nummern gezogen ters werden täglich aufgenommen. Die Lage des | armuth zum Grunde liegt, zeigte er ſich ſehr heil⸗ Wrucken, 4 Morn. Klee, leb. u. todt. Inventar 
worden: Inſtituts iſt ſehr geſund, die Penſion ſehr gut, | ſam, fo bei Magenſchwache, Stuhlverſtopfung, vollſtändig; freie Weide im Königl. Walde. Der 
1. det erſten Emiſſion auf Grund des Aller- die Aufſicht ſtreng militairiſch. a un Hämorrhoiden, Bleichſucht, Atrophie der Kinder | Fluß bat bedeutende Waſſerkraft, dit den 

1 


- 180 ten Privilegiums vom 21. November 


Litt. C. à 100 Thlr. No. 7. 37. 41. 
Litt. D. a 50 Thlr. No. 1. 2. 
Litt. E. a 25 Tblr. No. 19. 32; 
II. = > ee Weib bet ale 
dochſten rivilegiums vom 14. Mai z 
Litt. B. 2.0500 lr. No. 21. 
Litt. D. a 50 Thlr. No. 8. 
Dieſe Obligationen werden hierdurch den 
en mit dem Bewerten gekündigt, daß die 
apitalbeträge gegen Mucgabe der Obligationen 
und der dazu gehörigen Coupons vom 1. Juli 
1870 ab bei der hieſigen Kreis Communal-Kaſſe 
baat in Empfang genommen werden könn n. 
Die Berzinnſung der ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen dört mit dem 1. Juli d. J. auf, und es 


und verſchiedenen Schleimflüſſen. Diele Wirkung 
verdankt er der chemiſchen Analyſe gemäß ſeinen 
die organiſchen Faſern und das geſunkene Nerven⸗ 
leben ſtärtenden Beſtandtheilen und einem Eiſen⸗ 
gehalt von 0,8% und kann demnach in ſolchen 
en nicht dringend der empfohlen werden. 
olches a ich der Wahrheit gemäß. 
Widminnen i. O.⸗Pr., den 28 März 1870. 
Moritz, 
Königlicher Kreis⸗Wundarzt. 
Niederlagen befinden ſich in Danzig 
bei Kaufm. Hrn. Carl Marzahn, Langenm. 18, 
„Apotheker Herrn W. L. Neuenborn, Holz 
markt J. (7076 


Ter Neuchhuſten. — Für gute Eltern. 
Nur durch äußerl. Beſtreichen 4 le 
a 


u jeder Fabrikanlage geeignet. Im befin⸗ 
= ſich in großen Sraffen Kalkſteine, zur Kalk⸗ 
brennerei geeignet. Ein Karpfenteich, bedeutende 
Side! im Fluſſe. Hypotheken⸗Verhältniß gut, 
e Thlr. 5 % auf noch 4 Jabre rei Forde⸗ 
rung mit Inventar 11,000 Thlr., mablur 
1500 bis 2000 Thlr. Der Reit bleibt a 5% au 
viele Jahre feit Näheres ertheilt Th. Klee: 
mann in Danzig, Heiligegeigfiaſſe 50. 
Eine Dampfgypsmühle, augenblicklich im Bes 
trieb, mit einer Maſchine von 6 Pferde⸗ 
kraft, die ſich auch zu anderen gewerblichen 
Unternehmungen, wie zum Betrieb einer Knochen⸗ 
oder Mahlmühle leicht verwenden ließe, nebſt 
den noͤthigen Baulichkeiten und einem e 
migen Hoſplatz, ſteht unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zum Verkauf. (8585) 


werden Regimenter nachgewieſen. ( 

Preis Ne e 
Wine 18 1 
en N 


* 


> 9 3 N 
un J Paul Liebe“ 
Date pe Fuba 


— 


Bester 2 Liehe:kieni > 
N 

Eisatz dert. 8 Nahrunssmit 

Mullermilch: in löslich 


\ E 


wird der Betrag der eingelöſten Zins Conpons Vorzüglich Fon Stellen wird der Keuchhuſten, d= u Elbing, Schmiedeſtr. II. 
der späteren Fällig“eits⸗Termine vom Kapital in Näähemiltel' \ Bruſtleiden, ohne Medien, 2 — — M. Sieg Wwe. 
Abzug. ge racht. : al Tagen ſehr leicht geheilt. Dies große 
e Beſider der zum 1. Juli 1869 getan.“ n Mittel, die berühmte Bräune- Einreibun RE 
bigten, Änbeften bis jebt noch uicht zurfidgeliefer | ee des Dr. Netſch in Dresden, hat bis lebt Men Eibing am. Hlten Fe 
> : 2 den, 1, belegenes Haus, i 
ten en — en Recunvaleseentei alle Leiden und Epidemien bald beſeitigt. wüde i ie 27 Jahren ein Galanı 
List. D. No. 10 und 22. 8 Dr i Dr. Stuhrberg in Prag. terie, Porzellan: und Glasgeſchäft mit 
Lit, E. No. 33 und 35; Sieche; Mägen: Zu bezieben durch Rud. Ahrens, Am Kohlen: dem beiten Erſolge betrieben, beabſichtige 
II. Emiſſton mark, M. Schmult, Poggenpfuhl. ich unter den günftigften Bedin gm u 
Litt. D. Ro. 37. verkaufen event. mein Geſchäftsloka nebſt 


0 idende: > 
Litt, E. Ro. 4. 23. 28 und 37. er 
werben 3 wiederholt zu deren 8 
ben 10. Januar 1870. 


€ i n 
e e 


Wohnung und allem Zubehör zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. zu vermiethen. 
C. Gröning. 


Mein ſeit vielen Jahrzehnten geſam⸗ 

melten Erfahrungen, Magen⸗ 
krampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen, 
Seropheln und offene Wunden, Rheu⸗ 
matismus, Gicht, Epilepfie, Bandwurm, 


5 


15 Ser mu oa ee allen 
et3 friſch auf Lager in Danzig: 
Apotbeker Heudewerk, 


Eb, noch neu eingerichtetes Reſtauratlons⸗Ge⸗ 


ET / - : Schleuſener, Syphilis und andere Krankheiten, welch⸗ ; 0 
Das Liefern und Setzen von . Otto Helm, aus dem verdorbenen Blute entſpringen, unter N e 
m 1 efen ’ Suffert, 5 40 zu heilen, theile ich auf fran⸗ ſagt die Expedition dieſer Zeitung. (9145 
en ebäube zu Tiegen hof fol im 5 W. E. Nenenborn und irte Anforderungen unentgeldlich mit, ee _ 


Er Sievert in Stargardt. 
Das Driginalpräparat: „Liebe⸗Liebig“ trägt 
als Schußmarke auf jeder Flaſche einen: 
„Storch!“ (2083) 


iſſten verfeben werden, und und ſollte kein Kranker die Hoffnun 
aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſi 
vorher mit meiner Heilmethode bekannt 
gemacht zu haben. 5747 

Louis Wundram, Prof. 
in Bückeburg, Schaumbr Lippen. 


fa Offerten 
24. 


bis zum uni 
im Gemeindeburein — ll, woſelbſt die 
näheren Bedingungen eingesehen werden können. 
Bis 85 gleichem Termine werden auch Sub⸗ 
miſflons⸗Offerten 
auf die Malerarbeiten 


erbeten. 
Tiegenhof, den 30. Mai 1870. 
b⸗ und Leinkuchen 


Nichd. Dühren & Co., 
80 Danzig, Poggenpfuhl 50. 70. 


hollaͤnder und oſtfrieſiſcher 
Race, ſtehen gem Verkauf. 
Dominium Sartawitz bei 


Schwetz. 


Galene- Einspritzung 
beilt ſchmerzlos innerhalb drei Tage Je- 
den Ausfluss der Harnröhre, ſow ohl 

1 


entſtehenden, als entwickelten und ganz 


Waſſerheilanſtalt 
eg Königsbrunn. 


Preis pr. Flaſche nebſt GebrauchsAn⸗ Di | Vorzügl. Wellenbäder, Concentr. Sonnen 
weiſung 2 Thlr. x 8 (7979) trablenbäder. Klimat. Kurort bei Dresden. 
2 5 (4640) Dir. Dr. Putzar. 


Anzahl. n. Umſtänden. Beide Grdft. können 


— 


2 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute Vormittag 11 Uhr wurden wir durch 
» =. eines munteren und gefunden Jungen 
erfreut. 

Danzig, den 3. Juni 1870. 
Emil Bauer und Frau. 


Die Verlobung unferer Tochter Marie mit 
dem &utsbefiser und Lieutenant Herrn 


Albert Wollſchlaeger aus Pruſt, Kreis 
Conitz, zeigen wir allen Freunden und Bekann⸗ 


2 MNäblbanz, d 1 31 Mai 1870 
anz, den 31. Mai . 
4 Kuoph nebit Frau. 


mit den am I. d. Mts. 
eingetretenen Aenderun⸗ 


F ahrpläne gen auf der Neufahr⸗ 


waſſer'ſchen Bahn, ſind à 6 Pf. pro Gremplar 
in der Expedition dieſer Zeitung zu haben. 
Zur Verbreitung 

von Anzeigen jeder Art empfiehlt ſich P. 
Thieme's Neues Danziger Sonntags⸗In⸗ 
telligenz Blatt ergebenſt. Die breite Zeile 
9 Pf. Inſeraten⸗Annahme bis Sonnabend 
Abend I. Damm No. ꝶ22V2 


Auction. 

Wegen Verkaufs meines Grund⸗ 
ſtücks bin ich Willens, am 14. 
Juni er., von 9 Uhr Morgens ab, 
fämmtliches lebende und tödte In⸗ 
ventarium, beſtehend in: Pferden, 
Kühen, Jungvieh u. Schweinen, 
ſowie Wagen, Schlitten, diverſen 
Acker⸗ u. Hausgeräthen, Schirr⸗ 
holz, Möbeln u. dgl. m. gegen 
i Se zu verkaufen, wozu 

Käufer n einladet 

dreas Penner. 
Irrgang bei Marienburg. 
Echt Engliſ 
Waſcheryſtall 


für Wiederverkäufer u. einzeln offerirt preiswürdig 


Carl Marzahn, 


Droguenhandlung, Langenmarkt 18. 


01855) 


2 Taſchen⸗Uhren 


Pestou in Berlin, 


Loniſenſtraße 7 
En gros et en detail. 


nker⸗, 
Silberne Anker, 15 St., Savonette (Kapſel 
„über dem Glaſe ) 11 
Silberne Anker⸗Uhren zum Aufziehen 
und Stellen ohne Se e 
Goldene Damen Cylinder⸗ 9585 n 
ra een e f luft. fra zu 14 — 
oldene Dam.⸗Cylind.⸗ m. ſeinſt. franzöſ. 
ail. 8 St. 16 15 


MORE) Ana En A 
. Anker⸗, für Herren und Damen, 5 
BE EEE a ET TEN Se 2 
Gold. Anker, m. dopp. Goldfapf,, 15 St. 4 — 
G. Anter:, m. 2 Goldkapſ., Savonette 32 — 
G. Anker, m. 3 Goldkapſ., Savonette 37 — 
Gold. Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne 
Salate aufzuziehen. . 45 — 
Für ae e (Abziehen) 1 Thaler Preis⸗ 
erhöhung bei mehrjähriger Garantie. Ein großes 
Lager der echten Talmi⸗Gold⸗ Ketten, von 
echtem Golde nur durch die Goldprobe zu 
unterſcheiden. — Weſtenketten 1, 2 3, 4, 5 
Thlr. Lange Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Thlr. 
Fabrik und Lager diverſer Uhren, Goldwaaren ꝛc. 
5 Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar» 
einſendung oder Poſtvorſchuß evenſo prompt wie 
bei perjönlicher Anweſenheit des Käufers aus⸗ 
gubrt. Das Nichteonvenirende bereitwilli 
umgetauſcht oder zurückgenommen. 01700 
Taſchenuhren mit extra gearbeitetem 
Werk und Gehäuſe ſind noch beſonders in mei⸗ 
um ſpeciellen Preis⸗Courant angeführt, wel⸗ 
cher franco überſandt wird. 


L. Pestou in Berlin, 
Louiſenſtr. 7, e Veealraß 


Photographie. 


Alle nur denkbare Chemicalien in be⸗ 
kannter Reinheit für photographiſche Zwecke 
halte, wie ſeit Jahren, ſtets vorräthig. 

N Beſtellunzen prompt beſorgt. 
Preiſe billigſt. 8 


ert 
len ⸗Apotheke, 
Breitgaſſe No. 15. 


Fra e Alpe 


AB, ½ 2 , Ns 1 . Ya 15 G. 


61 
(1230) . 


5 (drucken Antheilſcheinen, versendet 
0 auh Goldberg, Lotterie⸗Comtoir, 


| N Bronbüpuplag. 12, Berlin, 
Sicherheits- I ündhölzer, 


empfiehlt 


10 Schachteln 23 und 2 Hr, 


E(in Viſitenkartenformat) 


Alb. Neumann, Langenmarkt 38. 


— — m — — — N — — — 
— — . ——„—„ — . — 


Herren⸗Hüte und Mützen 


erhielt ich fo eben aus Paris und Berlin in 100 verſchiedenen Farben und 

Fagçons und empfehle ſolche zu ganz billigen Preiſen. 

Langgaſſe Langgaſſe 
69. 69. 


u v 
9 
Herrn Joſef Fürſt, 
Apotheker „zum weißen Engel“ in Prag. 

Auf Anrathen mehrerer Freunde bezog ich vor ungefähr 2 Monaten 2 Flaſchen Ga⸗ 
8 enn und komme Sie ergeberft zu erſuchen, mir umgehend pr. Poſt noch weitere 4 Fla⸗ 
chen zukommen zu laſſen. Die Wirkung dieſes vortrefflichen Magenſtärkungsmittels it wahr⸗ 
baft aberraſchend an mir geweſen. Seit beinabe 4 Jahren litt ich dergeſtalt an U verdau⸗ 
lichteit, daß ich beinahe nichts mehr ohne Beſchwerde genießen konnte, gegen welches Uebel 
alle angewandten Mütel ohne Erfolg blieben. Der Gebrauch Ihres Gaſtrophans aber ſtellte ME 

meine Geſundheit in nicht gar langer Zeit dergeſtalt her, daß ich mich gegenwärtig des beiten 
Appetites erfreue, Speiſen und Getsänfe zu mir nehmen konn, die ich Jahre lang. der üblen 
Folgen wegen, meiden mußte. Mein — * verarbeitet jetzt Gottlob bedeutende Quantitäten 8 
von Speiſen und Getränten. Der Genuß edlen Reben: und Gerſtenſaftes bleibt ehne läſtige 
Nachwirkung und ich erfreue mich zugleich eines ruhigen und feſten Schlafes. In Folge deſſen 3% 
ſind auch meine körperlichen Kräfte, welche beinade ſchon auf ein Minimum geſchwunden wa⸗ 
ren, in fortwährender Zunahme und ich daher auch ganz heiter und zufrieden. Ich ſts tte 
Ihnen dafür meinen beſten Dank ab, und wünſche Ihrem Erzeugniſſe die größmöglichſte Ver⸗ 


breitung. 
: Kallwang, am 28. Juli 1857. Achtungsvoll Ihr ergebe er 
ranz Schweighofer, 


communitätiſcher Bergbeamter. 


Das von der Prager mediziniſchen Falultät geprüfte und von derſelben anempfohlene 


ä Gaſtrophan 

iſt ein ſeit mehr als 10 Jabren erprobtes Mittel zur Beförderung der Verdauung und He: 
2 2 5 u. 1075 als Fräjervativmittel gegen Cholera. — 1 Flaſche koſtet 15 mr 
N 1 Vor Falſiſikaten wird gewarnt! 


General⸗Depot für ganz Deutſchland 


befindet ſich in 


Car'sruhe bei Theodor Brugier, 

Waldſtraße No. 10. 
Niederlagen in Danzig bei Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20, u. F. Jantzen, 
Hunde gaſſe 38. (8647) 


Gelegenheit 


für Auswanderer und Reiſende nach Amerika 
von Skektin direct nach New Hork 


mit den Poſtdampſſchiffen des Nordamerikaniſchen Lloyd's 
„Western Metropolis“, Capitain Quick, am 15. Juni, 
Paſſagepreiſe incl Beköſtigung: Cajüte 100 Thlr. Pr. Ert., Zwiſchendeck 50 Tülr. Pr. Ert., 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Ert. 
und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 


1a Fee e e ac e ai. 
i J. öſti : Gajüt r., Zwiſchende⸗ r. Pr. 5 
ei me e e bie Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Ert. > j 8 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
52) Conſul C. Messing in Stettin, DampfidifisBollwert 3, 
conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


eee e ee e 
f Enghien im Hauſe. 


Hals Krankbeiten, Grippe und Luft⸗ 
8 7 
werden zu Hauſe geh ilt. 
Preis der Kiste, 24 Quart nebſt 
Apparat (Pulverisateur:) 
Vierzi ee. 
der ſchwefe i 
. is e m 2 
ER von Enghien, * 
welche von allen Mineralwaſſern Frank⸗ 
reichs am meiſten Schwefel enthalten; 
Kiſte von 50 Flaſchenn.. . 35 Fr. 
50 1/2 Flaſchen 30 Fr. 
„ „ 50 1/4 Flaſchen W Fr. 
nicht einbegifien 2 Fr. für Kiſte und 
2 erpadung. 3 


Preis der Schw 


85 


* " 


a 
efelhaltigen Paſtillen 
von Enghien: 2 Fr. die Schachtel. 

Br Beſtellungen find an die Verwaltung der 
| Geſellſchaft in Engbien, oder an die Geſell chaft 
S der Mineralwaſſer von Vichy, 22, boule yard 
3 Montmartre in Paris, zu wenden. 


— — H—‚ 


KRANKREITEN DES BLUTES mn ne 


— Es ist unwiderleglicher 
Weise durch eine grosse An- 


zahl Aerzte bestätigt worden, dass die Weissen Gesundheits-Senfkörner von Didier, mit- 


den glücklichsten Resultaten in folgenden Fällen angewandt worden sind: Magenbeschwerden, 
Darm- und Leberkrankheiten, Hämorrhoiden, Rheumatismen, Flechten, gewöhnliche 
härtnäckige Verstopfungen, Engbrüstigkeit, Milzsucht, Winde, Verschleimungen, 
Schmerzen verursacht durch Abnahme der Mannbarkeit oder Entwicklung der Geschlechts- 
Reife, Krankheiten des Blutes, der Säfte u. s. W. u. s. W.; Affeetionen durch welche täg- 
lich die Weissen Gesundheits-Senfkörner empfohlen und vorgeschrieben werden durch die 
medieinischen Autoritäten. — Auszug aus dem Ouvrage Therapheutique der Doctoren Trossseau, 
Professor an der medieinischen Schule, und Pidoux. — Artikel über die weissen Gesundheits- 
Senfkörner. — Persönliche Erfahrungen erlauben uns nicht zu zweifeln, dass die abführende 
Wirkung der weissen Gesundheits-Senfkörner sehr wirksam ist; Hautkrankheiten, chronische 
Rheumatismen, welche nichts zu vertreiben vermochte, sind durch ihren Gebrauch geheilt worden ; 
die schnellsten Abführungsmittel, obgleich reizend für die Gedärme, heilen nicht so sicher die 
Flechten und Rheumatismen, Wir lenken die Aufmerksamkeit der Praktiker auf dieses nur zu 
wenig gekannte, und aus diesem Grunde nicht oft genug angewandte Mittel. Diese Auſmunte- 
rung wurde durch eine grosse Anzahl gewissenhafter Aerzte gebört, welche die Weissen Ge- 
sundheits-Senfkörner vorschreiben, oder selbst davon Gebrauch machen. — Werk des Dr. 
Kook: Veber die wunderbaren Eigenschaften der weissen Gesundheits-Senfkörner, 1 Fr. 50 Os. 
Niederlage in Danzig bei Carl Marzahn, Langenmarkt 18. (1847) 


| Mene Wohnung iſt in der ſtädliſchen Kran⸗ 


kenſtation, Eliſabeth⸗Kirchengaſſe No. 2 
Sprechſtunden: Morgens 8 — 9, Nachmittags 
5—6 Uhr. 9237) 


Sehr vortheilhafter Gutskauf 
in Oſtpreußen 
2 Meilen v Bahnhof, 786 Morg. incl, 119 Mg. 
ieſen, Acker guter Lehmboden. Invent 40 
Stüd Rindvieh, 12 Urbeitspf., 300 Schafe ꝛc., 
für circa 25 Mille, 5 bis 8 Mille Anzahl. zu 
kaufen. Dieſe Beſitz. iſt ganz ſchuldenfrei, der 
Kaufgelderreſt bleibt auf viele Jahre unkündbar. 
Näheres duch Th. Kleemann, Danzig, 
Heilig geiſtgaſſe 50. 2 — 
in Hakenbuden⸗Grundſtück mit Schank in 
einem großen Kirchdorfe iſt unter ſoliden 
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 
Naheres Fiſchnarkt 16. (9245) 
G in Rittergut, 2 M. von Lauenburg in 

Hint.⸗Pomm., (Cöslin⸗Dan iger Eiſenbahn) 
arrondirt, m. guten Wirchſch.⸗Gebäuden u. vollſt. 
Ne zu 140 Mille A verkaufen. Ca. 3200 

N Na da 2000 M. klee⸗ meiſe weljenfahig, 
eien 9 2 3 en 
Arſtig Bei gober Anzahlung billiger. Näheres 
sub E. O. Tanen gie im Pe Venen, 
(Fin maſſiv semauertes, gut ausgebautes Grund⸗ 
ſtück von 6 Fenſter Fronk, mit größerer 
Schmiede⸗ und Stellmacher⸗Werkſtätte, worin ſeit 
vielen Jahren dieſe Gewer le betrieben werden, 
babe ich unter vortheilhaften Bedingungen in 
bieſiger Stadt zu verkaufen. Reflectante be⸗ 
lieben ſich gefätligit an en nie zu wenden. 
ori eilfron 
EA Pe» - 

Ich will mein Gut Adl. Warneinen per 
Oſtersde O. / Pr., an der Chauſſee u. ¼ Meilen 
von der Stadt und dem im Bau begriffenen 
Bahnhof liegend, mit vollen Saaten u. Inven⸗ 
tar, ſofort werkaufen. Fläche des Guts 6 Hufen 
culm., incl. 70 Mrg. zweſſchnittige Wieſen, Boden 
u. Gebäude gut, Invenfar vollſtändig, 20 Kühe, 
5 Stück Jungvieh, 9 Pferde. Adergeräih u. "as 
ſchinen gut. Der Preis feſt, 24,000 % Ans 
zahlung nach Vereinbarung 6000 %% 5 

9213 — Joh. Schroeder. 
Für meine Reſtauration, Brodbanken⸗ ze 
gaſſe 23, ſuche ich bei baarer Auszahlung 
einen Käufer. Lage vorzüglich, wie be⸗ 
kannt. Die Ueber j 


_ 150) M. Sternberg in Elbing 


Ein in der Conditorei practiſch 


erfahrener, ſtreng rechtlicher Mann, ſucht ols 
Fe oder Oberer in dergl. Geſchäften jetzt oder 
päter Stellung 

Gefällige Ab reſſen franco sub E. 827 an 
die Annocen⸗Expedilion von Rudolf Moſſe 
in Berlin zu richten. (8587) 
Tür einige Güter bei Daniig ſuche ich gebildete 
’ Wirthſchaſts⸗Eler n unter vortheilhal en Be⸗ 


ingungen. Böhrer, Langgaſſe 55. 

ür mein Cigarren⸗ und 0 t ſuche 

ich einen Sohn ordentlicher Elt Na 

Lehrling. (901403 
Hugo Abel in Elbing. 


ehrere gut empfohlene Wirthſchaftsbeamte 
M ſuche ich gegen 85 bis 120 4. Jahresge⸗ 
halt. Polniſche Sprachkenntniß erwuͤnſcht. 
9087) Boöhrer, Langgaſſe 55. 
Sy unferem Colonialwagren⸗Geſchät werden 

den 1. Juli die Stellen für 2 Gebülfen 
vacant, tüchtige Verkäufer, der polniſchen Sprache 
mächtig, wollen ſich melden. Auch iſt eine Lehr⸗ 
lingsſtelle ſofort zu beſetzen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung wird gewünſcht. 

L. H. Lehmanns Söhne, 
W Neuenburg, Weltpr. 
to 
Reiſeſtellegeſuch. 

Ein junger Mann, 25 Jahre alt, bisher 4 
Jahre in einem ae de ee Bremens tiräs 
tig ſucht eine Stelle als Reiſender in einem aͤhn⸗ 
lichen Geſchäft für Bremen, Bremerhaven und 
Umgegend. Gef. Fr. Offert nimmt die Annonce 
Erpedition von E. Schotte, Bremen, unter 
B 452 entgegen. 2 (9152) 
(Ein Commis moſaiſchen Blaubens, der polni⸗ 

ſchen Sprache mächtig, mit der Buchführung 
vertraut, wünſcht vom 1. Juli er. in einem Ga⸗ 
lanterie«_ Kurſwaaren⸗ oder Material: urd Ei: 
ſengeſchäſt placirt zu werden. Gefällſge Offerten 
beliebe man unter 9235 der Expedition dieſer 
Zeitung einzuſenden. 


Verheirathete 
Sand ⸗Former 


finden dauernd i i iſengießerei 

von Ernſt ane m Sa, 1 

Sm Juli wird in Spittelhof 
bei Elbing ein cautionsfähi⸗ 

ger Milchpächter geſucht. 

2 n n 


0 
EEE Terre; 


Ir. 5 


Seebad Brösel 


Zu den Feſttagen ſteben unſere Jour⸗ 
nalieren zu allen Nachmittagszugen auf 
dem Babnbofe zur Avholung beteit. 


W. Piſtorius Erben. 


(5° wäre doch ſehr erwünſcht wenn annoneirt 
wird, daß ein Dampfboot nach Heubude 
fahren ſoll, daß dies dann auch -geichieht und 
nicht wie geſterr, wo das Publitum, nachdem 
die Billets gelöſt waren, den Beſcheid erhielt, 


eee, Aan. 
Für die hieſigen Leſer liegt der he gen 
Nummer ein Extrablatt an, betreffend die Jo⸗ 


hann Hoff'ſchen Malz⸗Heilſabrikate (Ber: 


lin, Neue Wilhelmsſtr. 1, mit deren Verkauf 
Herr ert Neumann für hieſigen Platz 
betraut ift! 7 


——ꝶ — —— — — — 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


